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Amtlicher Chli l.
c>'c. s. l . Apostolische Majcnät dabei, init Allcr-
l'öchstcr Entsch!icßn>,g vom I, ?,vvcmbcr d, I . du
Anflösung dcr f. k. niedcröst rrcichischcn Forstdircktion
und die Untcrstcllung dcr bc^ügüchcn Forstoerivallnng
linier die niedcröstcrvcichisä'c Finanz-^andcsbehördc.
Allerhöchst zn gcnebmigen gcrnl't.

Nichtlnntlichtl Theil.
Die österreichische Staatsidee.

l>. X. «Es gibt ein österreichisches Slaatsbcwlißt«
scin. aber kci» öftcrreichischcö VollSbrlvußlscin. Dc?
Dcntsch »Ocsterreicher ist „och an, stolzesten darauf,
drin Kaiscrstaaic aozu^ehörtn, abcr mich bci ibin ist
die Irce dcS Gesammtstaatss nicht immcr Flcisch und
Vlut geirorden," Dicsc Worte lasc» ivir uniäügst in
einem geschälten, wissenschaftlichen Organe dcö Aus-
landes, und leider lönncu wir sie nicht unbcdingt
Lügen strafen. Aber so umwölkt auch die neue Aera
der Monarchie zur Zeit noch thellweise erscheinen mag.
dcr Tag wird doch kommen, an welchem dic östcr»
reichische Staolsioce. vcrkmpsrt in drr Fcl'rmn-'Vcr-
f.issnng. allcn Völlcrn i,ü!> Stmnmcn dc»? Nrichc,?
lliln tl'clirrn. iincntdl'lnüchl-!! Gutc iverdcn. lind rin
österrcichischrs OclNsindcbcivnsttftin Alle durchdrin'
gen wird.

Vcrcits mehren sich die Vorzeichen dieser rrfreu<
lichen Zukunft, Dic uelislaalliche Ordnung sindrt ge.
rechtere Würdigung und konnnt iininev mehr zum
Leben, besonders seitdem sie ron den äußeren und
lnncrtu Feinden Oesterreichs angefochten wi rd , und
nlldci» »nan den enragirlen Föderalisten niel'r in die
^Nten schaut, Daö durchau«? elnmülhige Zlisammen-
!>"llcl, sämmOicher Oesterreicher auf dem lehten Han<
delsta^e i>: München, il>r Einstehen für die Intcressrn
Drsterreichs un» Deutschlands war ein erhel'endeo
Ereigniß. das Manchen die Augen geöffnet mW zu

ki l len gegcl'en liabcn »nag. oie nur rmi Dio^nino»!,,'
im 5^aisl'lstaa!e trälünle». Die Mt terwc l len ain
politischen Hovizonte, die Ahnnng gsmcinsamrr Gcfayr
nnd die fliüdslligs Stimmung r,sl' ^llindeuischen lrugrn
wcscnllich da;» l'c'i, die P.uteikampfc im Innern cinigcr-
maßen zu däüipfcl^

Oesterreichs S t t r n ist nicht verblichen. Daö
DoiilUireich, das so lm^ f fü,- den Hort des yll'soln«
l!>?!nnH gegoürn, gel't jcyt unter den loiUinenlalen
Großstaaten an der Cpihe dcr konstnutioiilllcn Ent.
N'icklling. Die Icl'hafttslen S'.)inpathien Suooeulsch»
l^nd^ sind ihm zu Theil geworden und die große
Mehrheit seiner eigeuen, nach ucrunnftiger Freiheit
vingenren Volk^stäinmc hält fest und uerlraul-llövoll
nn il)m, überzeugt, dap Oesterreich nur unter drr
Aegide dcr ueustaatlichln Ordnung siegreich aus allen
Krisc» l'eroorgehcu. auf der Bahn der stetigen Enl .
Wicklung ohne Verlctniug dcr Grundlagen des Nechles
und der Ordnung sorlschreitcn. und seine wie Deutsch«
lands Macht und Ehre sichern wolic und könne.
Rameullich hat sich daö dculschc Elcmellt im Ncichc
enge der R'cgierung angeschlossen, um ihre Kämpfe
und Siege zu theilen.

Aber auch die übrigen Nationen beugen sich vor
der Konsequenz, oder beginnen wenigstens ruhiger zu
überlegen und abzuwägen, ob cö für sie uicht besser
scl. in den ciühliilichcli O.amli^nius, r>rr allcn bc»
rschllglcn pl'lwiiizicllc'!! Aüspriichon gerecht lucrdru
wi l l , sich willig einzufügen, alS anf dein Stliiw»
punkte des separatistischcil RechtöformaliömuS und ini
Nebel deö Natiouc.litätcnprmzips zu verharren, und
wie unterbundene Glieder eines sonst gesunden Kör<
pers rlnznschrumpfsn. Die heilbringenden yirsnltate
dls immer tiefer einivurzelndeil und kräftiger auf»
blühenden konstituiioncllen Lebens in Süodcutschland
und wohl auch schon in Oesterreich bieten jedem Ein»
sichts« und Ueberzenguilgöfäliigen die Bürgschaft, daß
im Vcrfassnngastaatc die Freiheit kein abstrakter Vc-
griff bleibt, sondern mit dem Inhalte realer Bebens'
bcdingun^en sich erfüllt, und daß die Verbesserung
der politischen, sozialen und materiellen Lage cinc
Frucht desselben ist.

Wäbrend nüdcnlsche, antidcntslbe < und walnliaft
destruktive Dämonc mit Hilfe deS Nalionalilätcn-
Schwindels nno dcr Ausstachelnng von Seite deö
An^landes im Innern der Monarchic auf deren Auf»
lösung binarbcitcn, solite ein patriotischer Ocsterrei<
cher einer Verfaffnng anf die Daner scine Aiinken«
nnng cntzirben lönncn. dic der E nhcit cbcn so ge-
recht, als den Ansprüchen auf Autonomie gegenüber
billig ist; dic dcr Natur der Dinge. dem. was mög«
lich lind 0bne Gefahr der Schciterung ansfübibar
ist. Recknnng t räg l , lcine Nationalität bevorzugt
oder unterdrückt, die Ordnnng und Solidität dcr
staatlichen und sozialen Zustände, die Verjüngung
uud Kräftigung Oesterreichs zum Ziele hat? Nimmer
darf dieß vorausgesetzt werden bei allen Jenen, die
dcu Kaiserstaat »nächtig. blühend und einflußreich auf
die Geschicke Ouropa'ö zu sehen wünschen, (5s wird
die Stunde schlagen, in der sich auch die Gegner
der bcstebendcn Ordnung der Dinge mit dieser vev
sölmcn werden. Das Staa tsbewußtse in wird dann
anch ein G e m c i n bewnßtscin zur Folge haben, die
verschiedenen Nationalitäten dcS Neides werden ohnc
Gefährdung ibrcs eigenthümlichen ^cbcns zu einem
ö s t e r r e i c h i s c h e n V o l l e zusammenschmelzen. Und
wie der Angehörige Englands, er mag nun auö dem
Norden oder Süden des Königreichs sein. diesem oder
jenem Stamme angeboren, keinen höbern Stolz
kciiiit, cils sich einen Vriten zn nennen, so wird anch
im Oestcrrcichtr der Promnzi^ismiiS dem Anölandc
gegenül'er hinter dic NeichSan^ehochilcit znrücklreten.
und im Innern immer mehr seine Scheidewände fal«
len sehen.

3'itzung des ZWscs >cr Abgeordneten
vom 1 l , N o v c i n b e r .

Präsident Dr- He in eröffnet die Sit)llilg um
10 Uhr 4.'i Min.

Auf der Ministerbank: S c h m e r l i n g , Las-
ser, P l c n c r , W i c k c n b u r g

Feuilleton.

Der Haschisch.
Mi t dem Namen Haschisch bezeichnet man im

Oriente jenc berauschenden Präparate, welche auS
einer Art von H M gewonnen werden, die den bota-
nischen Namen (,':,!,m>!)!,'! iixülül bat; die Verfertigung
dilser Präparate reicht bis in die nralten Zeiten In<
dlcns binauf und war anch von jeher bei den (5hi'
nesen und Arabern im Schwnngc; sie machten daoon»
Gebrauch, um sich wollüstige Sinnesaufregungeu und l
nngenehmc Träume zu bereiten. Dcr Haschisch war l
">< Europäern bis zur Zeit der französischen Oklu< l
lotion Egyptens unbekannt, und DegeneNes war der
^rste. der die Eigentbümlichkciten desselben beschrieb.

Die Spinen dcr Blüthe der ('"",!,!>!>!« incli<!l,,
Welche abgepflückt werden, bevor der Same zu reifen
bcginnl. werden zur Zubcrcitnng des Haschisch ver
wendet, äbcr man kcnnt noch nicht die Em^l!>he,le».
welch» bei dieser Zubereitung l'eobachtct wcrdcn. Man
weiß nl ir . daß der Haschisch in zwei verschiedenen
uormcn erzeugt w i rd . als Erlrakl mit alkoholischer
Eigenschaft, nnd alö Plättchcn, dcnei, Zucker beige»
N'ischt ist, nin sic dem Geschmacke ailgenebmer zu
Machsn. Zliwcilcn irird dcr Haschisch mlt dem Tabak
vermischt und geraucbt. zuweilen im Kaffch odcr Thee
"llfgelöst und mit diesen Getränken geschlürft.

Die bemerlenswertbestc Wirknng, ivelche der
Haschisch auf den menschlichen Organismus hervor«

bringt, ist weder mit den Wirknngen des Alkobols.
des Opiums, noch irgend eines anderen Narcolicums
zu vergleichen; der genossene Haschisch erzeugt im Gc<
müthc des Menschen die Empfindung eines Erhoben«
seins über das Irdische und einer unendlichen wohl-
thuenden Befriedigung, die sich eigentlich uicht schildern
läßt, weil sie keiner anderen Empfindung gleicht, die
uns in, gewöhnlichen '̂cben überkömmt.

Ich babe von mehreren Pcrsonen dic außerge.
wohnlichen Erscheinungen beschreib,, gehört. welche
der Haschisch im menschlichen Organismus beroor«
ruft, allein ich muß gestehen, daß ich nie im Stande
war, diese Phänomene zn begreifen, und zwar, weil
ich sie mit nichts vergleichen konnte, was ich an der
lebenden menschlichen Maschine beobachtet hatte. Ve-
gierig die Wahrheit dieser Erzählungen zn ergründen,
ergriff ich die erste Gelrgcnhcit. die sich mir darbot,
nm mich zu überzeugen. Einer meiner Frenndc hatte
aus dem Oriente eine Quantität des besten Haschisch
in dcr Form eines gezuckerten Teiges mitgebracht.

Ich nahm davon zwei bis drei Gramme mit
eincr gropcn Glcichgiltigkcit zn nur, dcnn ich zwci-
fclte noch imincr an jenen wunderbaren Wirkungen,
die diesem Teige zugeschrieben werden.

ES war im Frühjabre !84i i g^en 9 M r Mor»
gens; wenige Zcit nachber bcgab ich mich in das
cl'cmischc Laboratorium dcs College de France und
fing dort wie gewöhnlich zu arbeiten an. Ungcfäbr
nach einer Viertelstunde cmpf.nid ich in den Außen«
theilen meines Körpers eine eigenibümlichc Bewegung,
welche sich von ani^'n nach innen fortzupflanzen schien;
ich halte die Empsiiidiing. als ob etwas bei den Fiu<

qerspihen in den Körper einträte und unaufhaltsam
biS znm Gehirne vordränge, obne daß dieses Etwas
jedoch auf meine intellektuelle Thätigkeit irgend einen
Einfluß gebabt oder mir den geringsten Schmerz ver-
ursacht hätte. Ich könnte diese Empfindungen nicht
besser charakterisircn, als wenn ich sie mit dcr ver-
gleiche, welche man hätte, wenn Ameisen in großer
Anzahl anf dem Körper herumliefen, oder wenn dic
Fnpsoblc oder ein anderer delikater Theil dcr mensch»
lichen Hant mit Leichtigkeit gerieben würde, aber alle
diese Vergleiche sind nnr annähernd nnd geben kein
wahres Bild der Empfindung, welche die erste Ein«
wirknng des Haschisch auf den menschlichen Organls«
mus hervorruft.

I n dieser ersten Periode der Wirknng des Ha«
schisch war ich mir des anormalen Zustandes bewußt,
in dem ich mich befand, und war damit nicht nnzn«
frieden; nnn wollte ich die gestern angefangenen Ar«
beiten fortsetzen, kam aber damit nicht zn Stande,
da in Folge eines eigcntbümlichcn nervösen Znckcns
dic Hände sich nicht zu den crsordcrtcn Vcrrichtimgen
hergaben und ich keine präcise Bcwcgung mit ibncn
ausführen konnte.

Der , welcher unter dem Eiüfillssc des Haschisch
steht, nimmt eine majestätische Stclümg an. balt cc«
untcr seincr Würde, sich zur Betrachtung dcr Dmgc
u»d Menschen um ibn her hcral^ulasscu. wclche er
tief unter 'sich stebend glaubt (5s scheint il'm r,e
ganze Welt müsse ihm gcdorcbcn; ,cin Blick ist „n-
mcr nach Oben gerichtet. u»d nnr im Bcwuv.c.n,cl-
ner Würde streift bie und da cin Blick ,cinc Um-
gebung.
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Das Protokoll der lcptcn Sitzung wird vor-

gelcsen.
I n dcr Fortsetzung dcr Dcbatte über das Ge-

bührengcscp li^d die Tarife lvcrdül d!e Skalen l , l l
und l l l ohne Debatlc angcnommcn, ebenso die Vor«
erinnerungen zu dcn gcäudcrtcn Tarifsbcstimmnllgcn".

Dcr Vcrichtcrstaller Abg. O f n c r licst nnd mo-
tivirt sodann die »geänderten Tarifsbestimmnngen dcr
Gcscyc voin !). Fcbrnar ln>d 2. Angnst l t>!>0 " Zur
Rubrik „Abschristcil" wcrdeu vou Sr. Erzcllenz dcin
Herrn Finanzininistcr. dcn Abg. v a n dcr S t r a ß ,
H e r b st lind u. M ü h l f e ld slylistischc Amcndcmeuls
bcantragt und bcsprochcu. Dcr bctrcffcudc Postcu
wird an den Auoschliß znr RcdattionS^ Acndcrnilg
gcwicscn.

Znr Nlibrik „Eingabcn" spricht T a s ch c l. Er
bcantragt, laß Rcl'urse in Gcl'ührcnangslfgcuhcilen
nur im FaÜc ihrcr Abwcisnng stcinpclpftichtig sein
sollen. Dir Stcmpclgcbnhr ,värc nachträglich cinzn»
hcbcn. (UiilslslüM.)

Se Er;ell. dcr Hcrr Finanzminister bctollt dic
Schwicrigkcitrn cincs solchcn Verfahrens.

v. M ü I,! f c l d bcautragt, den Antrag T aschek
dcm Auc-schuß zllr Vorbcralhnng znznwciscn. l̂ Un-
icrstütu.)

Nach cinrr kurzen Debatte (van dcr Strap,
Herbst, v Mühlttld)'schlägt Sc. Erz. dcr Hcrr Fi-
nanzministcr riüc „cnc Fassung cincs Postens vor.

Diese Fassung, fcrncr cin Amendcmcllt Herbst
nnd dcr Anlrag Mühlfcld wcrdcn angcnonimen,

Znr Rubrik «Eintragungen in die öfflntlichcn
Vücher« beantragt N y g c r dic stcmpelfrcie Ei»schrei<
tuug nm Rückrrstaltllng von Pcrzcntualgcbnhrcn,
wcnn dic Pränoiaiion im Nckurswcgc anfgchobcn
oder abgcändcrt wordcn ist. (Unlcrstnht)

T h o m a n beantragt, llntcr die bei Post 43
anfgefübrtcn frcicn Ucbcrtraglingcn anch jcnc anfzll-
nchmcn, wclchc in dcr Rcgiernngsvorlagc l-ul) 4i>
als solche vorkommen. ^Unterst l>l)t.)

Dic Abändcrlülgsallträgc von Rygcr nnd van
dcr S l raL, sowic dic Znsapanträgc von Dr. Thonian
lvcrden angenommen.

Schlnsi dcr S>hung nm 1^,, Uhr. — Nächste
Slhnng morgen.

Oesterreich.
Vtt ieu. Sc. k, k. Apostolische Majestät haben

dcm St . Joseph von Arilnalhäa-Verein — znr Ve»
statlnng armer Vcrlasscncr — einen Vritrag vo»
Nil» ft. allcrgnädigst zn spcnrru gcruht.

— Sc. Mojestäl drr Kaiscr habcn dcm Wicncr
Zwcigvcrcin drr dculschcn Schiller - Sliflnlig cincn
Vcitrag von .M) fi. allcrgnädigst zll bewilligen gcruhl.

— Ihre Majestäten der Kaiser Ferdinand nnd
dic Kaiserin Maria Anna haben znr Wiederherstellung
dcr altcn baufälligcu Kirche St, Eufcmia in dcr
Gcmcinde GaUignana in Islricn L00 st zu spen-
den gcrnht.

— Ihrc tais. Hoycit die dlirchlanchtigstc Fran
Erzhrrzogi» (3i,ipl'ic liiU'r» zlnn Valic einer römisch»
fatyolischcn Kirche zn Szilügy Escy in Ungarn, zur
inncrcn Hcrrichtnng dcr nclicn Kirche zn Knin in
Dalmalicn, fcrncr znr Grimdnng cincil Iüstillttcö
fnr monUisch'wissenschaftliche Erzichnng dcr Ingcnd
zn Groß'Lnssln in Dalmatic», nnd endlich znm Vanc

^ln diescm Tage war Hcrr Vcrtholct im Labo-
ratorlnm zngegcn; ich sagte ihm. waS ich getl'an
lialtc. indem ich hinznsehtc, ich bcfance mich dcrcitü
in cincm schwer zl> ocschrcioenden Znslande. Er sagte
mir: „Sie wcrden prääüige Tranine habcit nnd in
einigen Stnndcn ,vird Alks vorüber sein ' ich ratl'e
Ilmen jsdoch. sich nach Hanse zn bcgcben." Ich nalnn
meincn Hnt nnd ging. Kanm balle ich die Thnrc
geöffnet, wclchc anf den großen Hof dcs Kollege dc
France fnhrt, al^ ich sab, lvie sich die Hänser von
mir entfcrittcn, cl'cn so wie tie Personen, deren
Stimmcn mir einen so gerampflen Klang zn haben
schienen, als lämen sie ans weiter Ferne. Die Ent«
fcrnungcn la,ncn mir sehr groß vor nnd ich glaubte
mich dcm Eroboocn cntrnckl. nnd als ob ich in dcr
Lnft M'l'ivm't^ schnitte.

Glcich^citig bemerkte ich jcdoch, d^ß die Lenlc,
die znr Zcit nnf der Straße odcr in ihren Laden sich
bcfandcn. mit »hvcil Fußen dcn Vodcn bcrnhrtcn, alö
waren ,le Wcslu. die liefrr stcbcn al4 ich lind nn-
fähig sind, sich in die M t c zu erbeben.

Ic mcbr ich mich beeilte, meine Wolmnng zn
crrcichcn, desto gröücr schienen mir die Entfcrnnngcn
zn wcrdcn, nnd ich vcrzwcifcltc schon daran, jemals
nach Hanse zn gelangen. Wä'hrcnd dieser Zeit über.
lcgtc ich jrdoch nnd sagte zn mir: Es ist sonderbar,
die Wirlmig dcö Haschisch vcrgrößcrt die Enlfcrnun-
gcn. schivächt dcn Klang dcr Stimmen ab nnd die
Person wclchc nnter dem Emsinssc stcbt. glaubt dem
Podcn cntrnckt zn sein nnd in dcn ^nftcn zu schweben.

Endlich gelange ich nach Hanse nnd findc an
dcr Stelle, wo ich dcn Schlüssel meiner Wohnnng

eines Spitals z» Nenreifch in Mähren Beiträge von
jc 1W fi. gnädigst gespendet.

A v i e n , 1>. Noucml'll'. Wahrscheinlich dnrftc
lincr dcr Randlage dcr dcnlsä'> slavischen Kronläiwcr.
jllicr von T r i c s l , am l l l . Dcziinbrr uicllcicht noch
nicht in dcr i.'agc scin, srinc Vcratl'nngcn zn be-
ginnen, Velaimllich wnrdc das Tricsllr M'nnizipimn,
welches zugleich als Vandlag für das Gebict dcr rcichs«
nnmittelbarcn Stadt z»i fnngircn bat. scĥ u vor län-
gerer Zeit anfgelöst. Man hatte sich bisher mit den
Vorbereitungen zu drn Mnnizipal ' , rcspcklivc ^and-
lagswahlcn, nicht gar zn sehr bccilt. lveil man einen
glinstigcrcn Umschlvnng in dcr Stiinnning dcr Veröl'
kcrnng ab!i'«-,rlsn ivollle. IctU dülfle alich bei allcr
Pcschlcnuignng dic Wahl sich binncn cincm Monalc
nicht mchr ci:l>gillig vollzichcn lasscn, da dicsclbc mit
manchcrlci Ilnlsländlichkcitcn vcrbnnden ist. Dahin
sind die AnfcNignng nnd Sichcrstcllnng völlig ucncr
Wählerlistcn zu zählcn, welche diesmal diejenigen in
Trieft clablirtcn Gsschäfislcnt!', wllche nichlöstcrrcichi«
schc Staatsbürger sind, anoschlicßen sollcn.

Pci lnrzcr R'ckiamationöfrist vrrstreichcn. wcnn
die Listen anch jrtU schon drnckfcrlig sein sollten,
immerhin an 14 Tagc bis znr Wahl sclbst. Dicse
geht m vicr vclschirdcncn Wahlföipcrn vor sich nnd
erfordert dahcr ebenfalls circa l() Tagc, wcnn man
nichts nblreilcn lvill. Dann mnß wieder cinc, wcnn
anch lnrze Iieflalnationsfrist cintrclcn, n'clchcr wahr»
schrinlich — bci dcr ^cidcnschafllichfeit dcr Partcicn
in Trieft ist cö kanm anders zn crwartcn — noch
einige Nachwahlen folgcn dnrftcn, ebc das Mnni»
zipinni sich in aller F^rin konstilnircn nnd hierauf die
Wabl des Podcsli» vornchmrn kann. Vis Irytrre
vollzogen ist, dnrstcn wohl die Wcihnachtsfcrien sch>
nahcgerüclt srin.

T r ie f t . Der provisorische Direktor des Lloyd<
Arsenals, Hcrr Oberst u Paradis, beabsichtigt hicr
eine Gewerbe- nnd Handelsschule im höheren Sinne
iu's ^cbcn zu rufen, wclchc nach dein anfgcstclllcn
Programm die Ansbildnng dcr Zöglinge in allcn
marilimcn, lcchnischcil nno bandclsivisscnschafllichcn
Vranchcn sich znr Aufgabe stellt.

Vened ig , 11. November, Ein Falliment nnd
cin Todesfall bilden hier das Tagesgespräch. Ein
Vangnier (Cipolalo) hat mit cincin Defizit von bei«
nahe 3 Mi l l Zwanzigern fallirt nnd da vicle bicsigr
Gewerbs« nnd Han^clslcntc bei dcm Fallimente bo
lheiligt sind. so macht dasselbe natürlich großen Ein»
drncl, Dcr Todesfall l'rzicht sich auf ciucn drr reich,
stcn Privaten Vcncdigs. Hcrr Piclro Giaconazzi,
der Elicf des größtcn Wcinhandlungsgcschäfls Ila«
licns nnd Olstcrrcichs. ist vorgestern Nachts plöî lich
gestorben. Vor nngcfäl'r l̂> Iahrcn als Wcinlrägcr
nach Venedig gckommcn, hat sich der Verstorbene im
Vereine mil scinrn Vrndcrn ein Vermögen von mclirercn
Millionen erworben und war als dcr Krösus Vcnc-
digs bckannt. Dcrsclbe hintcrläßt scin kolossales Ver-
mögen cincm Ncffcn. dcn cr vor cinigcn Zabrcn adop-
lirlc. — Ein kais. Gnadcnakt hat lmr, brsondcrs bci
dcn unteren Schichten dcr Pcvölkcrnng. ciuen sehr-
gntcn Eindrllck grmacht. Sc. Majcslät halte bekannt̂
lich dcr hicsigcn Koinnninc ini Oktober v. I dcn Er-
trag dcr Vcrzcbruligstcucr für Vicr und gebrannte
geistige Getränke auf dic Dancr eines Jahres bcwil<
ligt. Dicsc Vewillignng ist nnn anf weitere drei!

Jahre ertheilt worden, wodurch die Kommnne in die
^agc gcsckt wird. mehrere von ihr projektirte Pautcn
und sonstige Arbeit,» vor;nncl'in>'n. bei wclchcn sic
Hunderte armcr Familien beschäftigen kann. — Anch
hier trcffcn noch immcr gricchischc Flüchtlinge ein,
welche, dnrch die Ncvolntion ails ihren, Vatcrlandc
vcllrirbcn anderwärts sich ein Asyl snchen. Häufiger
abcr »och sind die dcntschcn Flüchtlinge aus Gricchcn.
land, wclchc gröütcull'cils mit Hintcrlassung ihrcr gc-
salnmtcn Habc bicr cintrcffru. nm, da sic mcist Vaiern
sind, iu il'r Vaterland znrückzukcl'rcn. Mchrcrc sol-
chcr Flüchtlinge, dcn anständigstcn Familien nnd Gc-
scllschaslc'llasscn angchörcnd. lrafcn so gänzlich allcr
Mille! cnlblößt bier cin, daß ibnen cntwrdcr dnrch
Sammlnngcn oder durch amtliche Veibilfc dic Vl'illcl
znr Ncisc in ihre Heimat vorgcschosscn wcrdcn mlißtcn.

Deutschland.
Die Ncisc dcs Herrn v. Vismark nach Paris

beschäftigt noch immcr die Aufmerksamkeit der dcntschcn
und französichcn Prcssc.

Einc antographirlc VcrlincrKorlcspondcnz, wclchc
Organ dcr Fcndalcn ist, crzäl'lt, v. Vismark sci i „
Saint Elond znm Dincr gcladcn gewesen, wurde vom
Kaiser dcr Franzosen wicdcrholt in privat Audienz, n
empfangen, lind pficgtc täglich lebhaften nud vcr»
traulichen Verkcbr mit Dronin dc Lbnys, Daraus
«rhcllc, „daß anch crnstc gcschäftlichc Angclcgcuhcilcn
d.r Anwcscnl'cit dcs prcußischcn Prciliirrs in Paris
nicht frcmd grivesen sind " I n eincr Pariser Kc'r«
respondenz eines Vrüsftlsr Vlattcs lcscn u'ir Fol-
gendes: «Wlnn man in Dcntschland in dcr Nrisc
dcs Hcrrn v. Vismark cin Geheimniß sucht, so düri'lc
>nail den Schlüsse! dazn kaum finden. Hcrr v. Vis-
mark hattc mit Dronin de Llmys kcinc andcrcn Vc<
zichnngcn, als wclchc die Etikette vorschreibt, Hcrr
v. Vismark reiste ab ohne Entbusiasmns für d^u
Minister des Answärtigcn, abcr schr beglückt durch
die Aufnahme des Kaisers, der il»n den großen Cor»
don der Ehrenlegion verlieh. Dicscs Glück wurde
jcdoch eiuigcrmaßcn gclrnbt, lind Hcrr v. Vismark
soll cadnrch, daß dcr „Monitcnr" übcr seine Abreise
von Vcrlin. scine Anklinft in Paris nnd scincn En>.
pfang in dcn Tnilcricn, so wic über seine Abreise
nach Prenßen absolules Schweigen beobachtete, siniglr«
maßcn vcrü'l)! scin. Erstcr Vlinistcr scin, drciblindcrt
^!cncs mache», nnl Abbcrufungssl1>rcibcn zu übi-r-
rcichcn. die drr Nachfolger weit schicklicher nberrrichen
konnte, und im ..Monitsur", der ge^c» Auderc ŝ '
frcigcliig ist. lcin Wort der tzrivälmm,^ rrlan^e». ist
hart für Jedc», gcgen Hcrrn v. Visniarck aber ge-
radezu ciiic Gralisamkcit."

Itttlienische Staaten.
Die französische Regierung hat ncncrdings die

Fordernng anfgcstcllt. daß dcr Kardinal Antonclli sich
von dcn Geschäften znrückziehc. Es soll dicscs Ve-
gchrcn dicßmal in so rnlschicdcncr Weise gestellt wor>
den sein, daß dic Knrle sich kanm wird weigern kön-

!ncn, uachzngcben, insbesondere, da sie schon vor
cinigcr Zeit die Enllassnng Antonelli's dem französi-
schen Kabincte versprochen hat.

— Eämmllichc Indcn. wclchc dic Diö^cse Vel>»
! letri in den römischen Staaten bewobncn, babcn, wie
! der «France" gemeldet wird, von dcm dicsc Diözese

zn vcrwabrcn pflege, zwci Vricfc nnter mcincr Adrcssc.
wclchc ich mit mir nchmc. Dic Hausmcistcriu, wclchc
mich frnhcr ankommen sicht als griröhnlich. sagt zn
ihrcm Mannc: „Abcr die Wolmung dcs Herrn ist
ja noch nicht aufgeräumt!" Wäbrrnd ich sic rcdcn
höre, fällt mir die Veränderung in ibrcr Stimmc
auf. aber gleichzeitig crinncre ich mich, daß dieß die
Wirknng des Haschisch sei. Ich grbe in meine Wob-
nnng: ich schlicßc die Tbnre nnd lasse den Schlüssel
von anßcn stecken. Mein erster Wunsch ist. die zwei
Vricfc zn öffnen und zn lesen, aber jenes nervöse
Zucken, von dcm ich schon gesprochen, bindert mich
daran, und alle Versuche, welche ich nnstslle. bewir-
ken nichts, als daß sich die Vriefe zwischen meincn
Fiilgern dnrch zwci odcr drei Minnlen nach allen
Nichtnngen drehen nnd wcndrn, ohne daß cö mir
gelingt, das Sicgcl zll erbrcchrn.

Endlich überkömmt mich eine Art Ekel gcgcn
dicse Dinge; ich wcrfc die Vricfe znr Erde nnd bc>
achte sie nicht mebr. Nnn beginnen cinc Menge lla°
rcr präciser Gcdankcn nnd Vorstellnngcn auf mich
einzudringen, das ncrvöse Znckc» wird fühlbarer, rine
angcncbme Empfindnng übcrsömml mich nnd ich cut»
schlicßc mich, nachdem ich mcinc Kleider abgcworfcn,
mich in's Vclt zn lcgcn.

Kanm licgc ich, als cö mir scheint, daß sich die
Vcltdcckc, gleichwie aus Achtnng vor mir. in eincr
bestimmte» Enlfcrnnng von meinem Körpcr hält. nnd
daß ich. obnc mit ibr in Vcrührnng zn komnicn. mich
in emcr Atmosphäre unendlichen Wohlbcbagcns bc<
findc; ich sab iu dicscin Aügcnblickc zll mcincr gro-
ßcn Vcfricdignug alic Thatsachen, dic mein vcrgan-

gcues Leben ausmachte.», abcr dic Gedanken und
Vorstcllnngc» zogen so schnell vorüber, daß es mir
»»möglich war, anch nnr eine festznballcn lind bci ibr
zn vcrwcilcn. I » dirscn Momentcn sagte ich mir:
Wruu cin solcher Zlislaud fortdauern könnte, wäre»
grwissc Poclcn.Tränmc erfüllt; >vir »värcil alle zn>
friedcil. cs bliebc niis »ichl-3 zu »vünschcn übrig und
wir könnlcn mit Freildc anf nnscrc Tbatc» zurück-
schallen.

Dic Klarheit der Gcdankcn wird wäbrcnd dcr
Daner dicser Enipfindnilg durchans nicht schwächer;
dcr Gcist sllcht sogar die Wahrheit mitten nnlcr dic<
sen Vildcrn der Phantasie zll ergründen. I n der
Tbat kam mir. während ich mich nnter dem Ein^
ftusse des Haschisch im Vcttc befand, cin Zweifel; ich
sagte mir: „Du glaubst jcht zn Ha»ise zu scin, nnd
Dn bist vielleicht i» Tcincm Laboratorium wic ge<
wohnlich mit Dcincn Arbeilc» beschäftigt", abcr dicscr
Zwcifel ging wic ci» Vlit) vorübcr, da in dcmsclbc»
Allgcnblickc tanscnd andere Gcdankcn sich mir anf-
drängtcn. um mich zn nbcrzcngc», ich sci wirklich zn
Hausc und uicht anderswo, dcun ich konnte mich vom
Vcttc crhcbc» nnd im Zimnicr hcrlimgcbcn, was ich
anch wirklich that; ich konntc mich auch wicdcr in'^
Vctt legen, niid ich tbat es, nachdem ich znvor meine
Kleider nnd die am Vodcn liegenden Vricfc betrachtet
lind nachgcschcn halte, ob dic Thüre wirklich g ^
schlössen lind dcr Säilüsscl dranßcn am Schlosse stcckc.
Kanm war ich im Vcltc. als Dcckc und Kissen sich
wicdcr dem Anscheine nach von mir entfernt biclttn
nnd dieselbe wohlthncndc Atmosphäre mich nwfing.

Das dancrtc ungefähr vicr Stunden, nnd gegen
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rcaicrcuden Prälaten den Befehl erhalten, selbe zu
verlassen m,d noch da;n solle dieser Acfcbl im Bc<
ainne dcr strengen Jahreszeit vollzogen weroen. W i r
wollen bemerkt das Blatt dcs Herrn v. ^agneron.
niere noch »mitere Mitlhcilnngen abwarten, bevor
wir dieses uns unglaublich schellleude Faktum charak»
tcrisiren Wi r lö,u,rn nicht an diese Verbaniuing
einer ganzen Klasse dcr Bevölkerung glauben, allein
es ist uon W,ch!ig?cit. daß solchc Angabcu. wenn ,ie
uurichlig sind dcmcnlirt werden, und daß man on
entgegengesehen Falle die Erklärungen veranlaise.
welche die öffentliche Meinung beansprllcht, Wie kann
die römische Regierung einen Akt relig.o,er Unonld-
samkcit in einem Momente l i c h e n , aw die Toleranz
sich immer mehr verallgemeint. in welchen, ,eld,t di.
russische Neginung ein Beispiel davoil l iefert!

J in Turiucr Ministerrathc ill cin Vorfa l l ;nr
Sprache gekommen, welcher dic Beziehungen dcr ita^
licnischrn Negiernng zn der Rcpnbli l Uragnay zerstört

Ei ' l Officer der italienischen Korvette „Aqn i la "
<st in Montevideo lvic-ll!lä,t!,ch in'i; Geiängniß gc-
worsen word>n lino die Behörden verweigern jede
Gcnng!bun!',g. D r r italienische Koilsul hat bereits
slin Wapp^lsch'-!^ elng.zoge». lind e<3 ill »icht un>
möglich, oaß einige italienische Kriegsschiffe nach jeneil
Gewässern gesandt lverden,

Di r Nachrichl'» " n ^ drin Si iocn Itaüenü
sind für die ä uriner Regierung beunruhigend. Die
Stadt N'eapcl ist in Folge »er energischen Maßregeln
dcs Gcncral^ ^^ Marmora ruhig, allein a» Nlebreren
Pnokteü. namentlich in Der Provinz Ot ran to . ist der
Kamps ein scbr h>l)igcr u»o die Zahl der Insurgenten
eine sebr große, N'cap.'I ist seh' von U'l 000 Mann
besettt. llnd nach der Erl lävung des Kriegsministers
ist es nicht möglich, cine Reduktion vorzunehmen.

Serbiott.
Ans V e l ^ r a d , >'. November, wird der ,Sch.

^ " ^eschrleocn: «Von hcnle angefangen ererziert die
serbische N.u iona l 'M i l i i neuerdings, so wie wenn aber'
m>M rln>ai! l'l'.'crsll'l'sn sollte, I n Belgrad mnffen
selbst 5lanficnts ilne Han^l l ingln sorrrcn n»o anf 5e»
Ererzilvrlay l i l r n^ dcr ^ i r desliinmtcn Stnndr nicht
l^sliisiitt, l'sfl'mntt 2li Sll,'ck!Nrichc vor dl,- ^n'iiic,
Allc^! stau»! nl'l-r dirss Wafffnnl'nngln. Seil ,^stfrn
Morgens wird rin österr. Feldwebel. der in der k, l.
Gcneral. Konsulate!'Kanzlei Dienslc lelstete, verinißt,
dlsftn niililärischc Müne irnrdc anf der Slraßr bei
dcr Vatail»Moschee anfgmnwfn lind drm k. k. Kmi-
snlatc übergeben. Die W^biuing des Vermalt,, ist
leer bi<l anf den Säbel niw das Gcwebr, n'slchecl
im ZinilNl-r sich o»l'f>ind. Dic Nno-rsilchll»^ ül'l-»
diesen mystlriösen Von'all ist liügfl.itct.

Laibach, N. No^cmbcr.
Henlc Abend gibt die pbilliarnionischc Gesell'

schaft im Nedoiltcn' Saalc ihr»n Mitgliedern da^
A'litc ssmizert ^lnf de,n Programnu' stehcn: l )
^uvrvllns zn „Lodoivla", von Cherubim; 2) zimi
^ ' l ^ r fm- Tenor; Ü) Erster S<'.l). ano dem Mozart'-
schen l)'>l,,ll .ftlinzert fnr da6 Pianoforte niit Veglci«
^>ng des Orchesters; 4) (5>n Männer Quartett, und
-') Mount's Symphonic in i^-Du,'.

Ä V i c n , 12, November,

Ein Gerücht will wissen, dlist Se. Majestät dcr
König Otto uon Oricchcnlaii? nach Ischl sich ocgebrn!
lverdr. nn> dort niit Sr. Majcstat dcm Kaiser zl>sam<
Nlcnzlilrcffen.

— Dcr Herr Polizeiniinistrr. Freiherr u. Me«
cscry. ist vcm seinem ^'aüdanstlitbaltc in Knlksbnrg
"ach Wien übersurllt.

, da« Ende diesrr Zrit folgten sich die Vorstellungen
' " 'u geringrrcr Schnelligscit und die Vett^rckc fi»g an.

Ilch langsam Mli»^,, Körper zn näbern; dic (lcnlfcr'
nungen wnldtn Ilriner und das »in'ö'sc Zucken hörte
"us. Endlich lehrt,- Alles um mich hcr oder viel<
mebr ich s^bst j ^ ^ t „ „ormalen Znstand znrnek. uno
be>s Einzige, was iä' nacliher noch blsondrrH an mir
^l)r;nnfbn,fn vermocht?, war. daß meinc kippen
^Hl sli feucht waren irie gewöhnlich,
» Ich war noch im Vettc und die Einwirlung des
Haschisch hatlc anfgehört. als Herr Verlbolet^am.!
^'lh zn beslichc» ; ich rrzäblte ihin getreulich, was ich
l^hrcn Ii^lte. und »vir lachten zusammen darüber,

. Die Einwirkungen des Haschisch auf den Irben«
t>' Organismus ändsrt sich je nach dein Tempera»
l'»t und dcr Empfindlichkeit der Indwidncn; Frauen
>>d linder sind für diesen Einfinß sehr liupfänglich.

'-"'l'glinge und Mannsr ctwaü weniger.
Die Erscheinungen dcs Haschisch.Flausches sind

!lc>g"et, den Physiologen cin lebhaftes Interesse ein-
ü'Moßrn; sie uerändern unsere Empfindungen so sehr.
" w sinn überhaupt so auüerordcutücher Nallir. d^ß
^ cs verdienen, von gcwi„enhafteu und begabten
^^nincntatoren eifrig studirt zu werden.

— Dic Genossenschaft der hilocndcn Künstler
hat den Staats minister Ritter von Schinerling zum
Ehrcnmilglie^c ernannt.

— Ueber die Südbahn Defrandalion erfährt die
l<". b'. Korrcspünocn; .au.^ o^r lautersten Quelle" noch
folgende Nebcnumstänoc: Dic dllrch Agenten angc«
stellte, Kontrole gegcil dle Südl 'abn Hondnltcurc ist
!.'l)n oem dortigen Inspektor Hcrri l Pechar eingeleitet
ivorocn uno besteht >cit l i!. Oltober d, I . , woolirch
u'lc criuähitt, auf der Strecke von hier his Triest
mehr als l ^ Nononlteurc llnd l Oberlondulteur mehr
oder weniger verdächtigt wmdcn lint) stch nunmehr zn
verantworten haben. Mrhrcrc der gravirtcn H'iou-
duklcllrc werken noch l'eim Tienste verivendet, weil
man wegen Mangels an Personal drn Vcrkehr incht
bcciilträchiigen konnte, während am hiesigen S t a t i o n s
platte zehn Konduklcllvc gänzlich suspcndirt sino. I n
der Veschiveroc, lvclchc oic Kondliltcnrc bcini l . l ,
Pollzeimimslcrinm angebracht haben, wird illsbc>0!l°
dcrs der Umslaiw zur Sprache gebracht, daß man
nnv«rtraute Personen zn ihrer Nonlrole aufgestellt
babc, ferner caß ihr eigener Zugs°R'cvifor sich mit
Schleichhandel von Kolotualwaren von Triest befaßte.
,o.jar iin vorigen Moimlc zu )l'abllsiiul m ^oairc«
l>ano verfallen und init 2U ft. b>strait lvordeu ist,
daher ebenso wenig vertrauenswürdig sei.

- Dcr Ausichlch für 1862 hat in Emhnnderl
zehn Sit)Niluen srlnc Arbeiten vollendet und dürfte
nnn schwerlich mehr cinc S i t i n g hallen. Dcr
Ausschuß für das it>0^er Budget hatte bioher 2?
Sitzungen.

— Der „Tagcsbote alls Böhmen" meldet, daß
der ^auoe^auvschuß beschl>.'sscn hat, cinc Pclit ion an
Se. Majestät den Kaiser zn richten, co möge dcr
Landtag erst nach Ncujahr l t t^ i i im Monat Iänucr
eröffnet werden.

Vermischte stachrichtcu.
Eine wahrhaft grallcnvollc That wird aus Pla

uina dericht^t: I n j.-ner Gcgcild stclilc sich kürzlich
cin M a n n . von Gewissensbissen gefoltert, dem Straf«
gcrichlc und erzählte freiwil l ig nachstehendes, von ihm
verübte Verbrechen. Vor einiger Zeit war er mit
einem Frachlwagen in der Umgegeno von Se>sana
auf cinc Straßenstrlclc gckoinmcn. ail welcher sich
zur Scitc rinc Mauer hinzieht. Auf dieser sah der
Fuhrmann ci»c längliche, hölzerne Schachtel stchcn,
und da leiil l»enschl>chcs Wesen in der Nähe war,
nahm er die Schachtel von rcr Mauer herab, öffnete
sic und fand darin ein ncugcborncs, lebendcs Kind.
Auf der Brüll ecs lleiücn, hil/loslii ^scsrüö lag ein
Vricf, den d<r 9l,l,l»ilN,!l ill ängjlllchcr (iilc alisli^
und darin 2U0 si in Banlnolcn fand. Ohnc den
Vricf augenblicklich zn lesen, steckte er ihn sammt
dcm Geloc zn sich uno. plößlicl! von einem »rahrhaft
teuflischen Gedanken erfaßt, sah cr nach Nichiungcn.
und nachdcn» cr sich überzeugt hatte, daß er von
Niemand beobachtet werden könne, legte er die Schach-
tel mit dem Kinde vor cin Wagenrad und fuhr dar-
über hinweg, so daß ras Kmd sammt dcr SchachNl!
förmlich iu zirei Thcüe zerquetscht wurde Kaum
war dic That geschehen, als er. leider zn spät, vou
der heftigsten Rene erfaßt ward. Er mig die zel-
malmte ^cichr von der Straße wcg, warf sie in cin
Gebüsch und fuhr weiter. Erst im nächsten Wirths«
halise. wo cr cinkehrtt, las er iusgcheim ecu Vnef
uno fand darin die Angabe, daß oic 2<il) ft. Dcmjc«
nigcu gehören sollten, der die Pflege des Kindes übcr«
nchmc» würde. Der Fuhrmann gestand bei Gerichte,
daß er von diesem Augenblick mchl wilder habe znr
Rllbe lonnnen kölinsn. n>l0 daß ihn, Al lcs . was cr
angriff, nautcntlich jedc Speise, wie mit Vlntittropfcn
bcftcttt erschienen sei. Er l'abe endlich erkannt, daß
ei den dlirch ihn verübten Mord des unschuldigen
Kindes sühnen müsse, und cr selbst hine nm die
Strafe.

— Einrm Schreiben auö Imst in Ti ro l ent>
nehmen wir die Mittheilung übcr cine o>iginclle, kürz«
lich daselbst stattgcfnndcne ^ustlit,rkcit. die sich all»
jäbrlich wiederholt, und zu welcher jedesmal von Nah

I nnd Fern zabl,eiche Gäsie erscheinen. I n dem Vran«
! hause zliin «grünen Bären" iu Ims t . sindet nämlich
in jedem Herbste zn Ehren dcr Singvögel , vorzüg-
lich der besonders beliebten Krummschnabel, ein Fest»
ball mit sonstigeil Feierlichkeiten Sta t t . An dcr Spitze
der Singvögel-Frennde stehl ein eigener Zunftmeisler,

dcr von den eingeschriebenen Mitgliedern jährlich ein
Anflagegelc» von zehn Ncnkreu;er erbebt, und als
Oberhanpt verpflichtet ist. d^z ganze Iabr bi,»durch
mindcstcus zwölf Stück Krumlnschnabcl zu erhalten,
wobei es ibm unbenommen bleibt, sich anch noch mit
anderen befiederlcn Sängern zu umgeben. Die Feier-
lichkeit begann heuer, sowie alljährlich, um 7 Uhr
Morgens mit dcm Auhören ei,,er heiligen Messe in
der S t , Iohanneskirchc zu Ims t , wo überhaupt für
die verstorbenen Zunftsmitglicdcr von den Anflaqe-
gcldcrn Mcssen gczahlt »verdeu. Um l 2 M r Mit<
tligs fanD eine große Tafel S t a t t , welcher <>l! Mit«
gliedcr beiivohntcn. Die während der Tafel qc«
führten Gespräche waren lediglich den Singvögeln
gewidmet, von denen viele im Festlokalc znr Erhöh-
ling des Vergnügens dllrch ihren Gesang mitwirkten.
Den ersten Preis unter den Sängern erbiclt c n im
Zilnftslokalc schon dnrch mehrere Iadie anfbewahrlcr
locker, dcr sich unter dem Namen der „Znnftvogcl
Tschipl'eri- einer großen Popularität erfreut. Sein
blankgeputzter Käsig war mit einem Vlnmeosiaü^e
eingerahmt, aus welchem cr recht gravitäiiseb und
voll Sclbstgcfühl anf die versammelle Gesrüschasl her»
llnlrrgnckte nnd so mnnier sang, als sei er sich, sei»
ner großen Rolle vollkommen bewußt. Nach dcr
Tafel fand der Festdall S ta t t , der bis an den Mor<
gen dauerte. I n früheren Jahren waren solche Vo«
gell'älle in T i ro l sehr verbreitet. m«d es wurde der-
jenige Vogelliebbaber als Pallkönig erklärt, der den
beslsingenden Krnlümlchnabel mit sich gebracht baltc.
Derlei Vögeln pfiegle man hiebei allch Brod in Wein
getaucht zu gcben, was ihre Sangeslust so steigerte,
daß sie fort und fort mit Anderen lim die Wettc
fangen, bis sie endlich berauscht, das Gleichgewicht
verloren, lind sich nicht mcbr anf den Sprossen im
Vogelhänschen zn halten vermochten.

Ucucilc Nachrichten M CclcWlllme.
M ü n c h e n , l l . Novbr. (Nachts.) Die l i ! .

Gcneralkonfercnz d«litschcr Zollvereinsregicrungc» wird
Anfangs Jänner !8li3 hicr eröffnet werden.

K'aftVl, !2 Noo, I n der heutigen Stände«
Sitzung slcllle Oelker folgende Iiüerpellalion: „Wann
die Slaatsregirrnng die znr verfasslingsmäßigen Fest«
stcllung dcr Stnatscinnahmcu und Ansgabcn erfor-
derliche Vorlage, machen, und was znr Erledigung
der ^eihhaliöangllegeuheit gssehehen werde?"

^ u z e r n , l2 . N'ovlnibcr. Der Großrath hat
eine Parnalrevision beschlossen nud sich als Verfas-
snngölalh lonstituirt. Eine Kommission, aus Mit<
^Ileoclii l'ciocr Parteien bestehend, wnrdc gebildet.
Kasimir Pfeiffer lst Piäsident der Partialreoision,

Pari»», l2. November. Der heutige ..Monitcur"
veröffentlicht eine Depesche Drouyn dc ^hnys an
Nlißland und England wegen des Antrags an Nord«
Amerika, einen sechsmonatlichen Waffenst,llslano zu
schücßcn. Die bezügliche Eröffiuing sollte wedrr einen
Urtbei lssprnch c>uhal ten. noch einc Pression auf die
Unterhandlungen ansüben. Die Nolle der Mächte
wäre, die Schunrrigkeitcn zn ebnen.

VZarschau, 12. November, I n Folge drö
letzten Vorfalleü hat die Reglernng strenge Maßregeln
ergriffen. Starke Patrouillen durchziehen die Stadt.
Sechszig Verbafüliigeu wurden vorgenommen,

) t e w - V o r k , l . November. Ein Meeting der
Republikaner >orach sich für die Fortscnung dcs Krieges
auo lind diUigte dir Proklamation uincol». Die Umo»
uisllil besehen '̂ecsburg und Charleston in Vlrgiiueli.
Die Konföoerirteil wurden l'ei Fayettcvillc geschlagen.
Blitller ist in Pcnsecola ,uit 700U M^nn gelandet
Blirnsidc und Sicgl haben sich vereinigt. Es beißt,
Bragg befinde sich anf dem Marfehc behufs dcr Vcr«
einignng mit ^ec >n Virginien.

Äte lv-Pork , 3 Novcmber Die Potoniakarmce
rückt wcltcr vor. General Pleasonton besente Union.
I n Eorinlh versicherten gefangene Separatisten, die
Unionistrn hätten Mobile genommen.

Theate r.
M orge n zum ersten Male: V i n e neue W e l t ,

Charakiergemäldc in 3 Akten, von Friedrich K>>iscr.

Ue b c r n i o r g e n : D e r böse Geist Vum-
pazivassabunduö, oder das liederliche K leebla t t ,
Posse mit Gesang ,n !l Alten, von Ioh. Ncstroy.

Melcorologischc UcobachtulMN in L a i b ach.
'̂ Bln-'o,nctclst.nid ' ^ ' " " ^ îicdl-lschlazi

<1. Äoonnber (i Uhr Mrg. Z-̂ 7 . 07 -j - « . « Gr. 0. obm ^-d^t

2 „ Nchm. Ü27.25 s i o . () „ >>'0. dclto ^etto

10 „ Md . 327.15 > ! ) . . ' . „ 80. ziemlich theilw. stnuh^ll

Druck lN'd Perlag von Iftuaz v. K le inmayr^ Fedor Vamberg."— Verantwortliche ^ I a « " i " ' Kleinmayr.



Anhang zur Laibacher Zeitung.
N n r l l » n l l ^ r i l ^ f TUicn, 12. Nuv,!!i'',l. (Mi t tag 1 ' / . Uhr.) (Wr. Zt^,, Nl'dbl) D>.> Slimming a»'. St.iat^'.N'ill'c s. >1. V.nif - »,id ,ssr.dil'?lslic!l »,» cill 'ij>uir Gülden höh,,-.. Staats
^ » U l l l U l ' l l l l l j l . lahü'Alt!!!! btid.r i'iimn staiicr. F>,!»dl Allütc» rcichüch und » » 2 l'i>< l̂ Z><)ülll Pr^zcut l'llli^n' z» hal'ci,, (Hfld s.hr flüssig und billig!

H^efsc»tlicl)c Hchuld.
^. dc« Klanl»e (siir N«> st.)

("eld W.il.
In öslcrr, W.'ihninq . z» 5"/, li5> 75 05.85.
5>7„ A»Icl>. v. 1«<i1 mit ^inclj Nj W 0 4 , -

eftlo ohne Äbschüitl ^.^2 . 92.40 ^ 5<)
Nation«! < '.'lnlclun mil

Iä,mci.'(io!!l'o!iö . ^ ü«/^ 82 6,) 8^70
Vl̂ tic'»»,! -'.'lül.hc» mil

M'ri l^lN'ona . . „ 5 „ 8!j 5>0 82 »;0
M.t<i!i.i»cs . . . . „ 5 „ 71.15 71,25

dctlo >»it 2»iai-(5>,'llp. „ 5 „ 7l.^0 71 50
dltti, „ 4z„ 01.75 U2, -

mit ^cllosuoq v, Jahr, 1«3!) 1^0 «5 137 -
„ 1854 «)0 50 i<l.—

„ „ I860 zu
500 fl. . 8890 89 -

., i>l100fl. 9l '^0 9l.Z0
Eomo - N'-ntflisch. j»4^ I..!M5li'. 17 75 I?> —

l!, d.r ^roüläüdcr (siir 100 fi )
(HlMldilltl.lslUllgS-Ol'Ii^tl»'!!!'!!.

A l i ^ c r ^ r s t . X l i . ! ) . . zu 5 ' / ^ 8 8 , - 8 9 —

Hs<5 W.llt
Ob.. Ölst. und Salzb. zu 5 ' / . 8 4 . - 84 50
A^limcl, ü „ 8<> — 8«i c>0
Sllillmoll 5 „ 84 - 85,-
Mähre» u. Sch!,si,n . 5 ., 8? 50 88 -
Unqarn 5 „ 71 l)0 72 —
Ttm. A.n, . Kll>. u Slav. 5 , «9,50 70 -
(Ualizi,!, 5 „ 71.— 71 20
Silbrnl', u, Vull?w, . . ü „ <!!>.— 09 5>,>
Vcnetianischts Än l . 1859 5 „ 94 — 94 50

Ak t i e» (pr. Stück).

Natirnall'aüf 79 l — 792 —
.ar.dit'!?liisl.Ut ^l 200 fl, d. W. 2<i3 10 ^3.2<»
N. ö (^'>,l'»!-0i.,, z,500fl, ö W. « i ^ — 0.̂ 0,—
.«. Ftrd -^c>rtb,z. KXX» sl. C^'i. 1880.-1^2,—
Staatlü'ljis.'^ts. zu W0 fl. l^M.

rd,r 500 sir 239.— 339,50
Kais. 6l!!>'Äahn !« 200 fl. (5 )«. 153 50 154.—
S,!d-!N'rod.!i^lb,Ä.200„ „ 125. - 125 25
Siic>, Ltaate-, Imul', v,ü. n. (irntr.

ital, ^is, 200sl, i, W 500 ,̂ r,
m 180 si. ̂ 90V.) Äio^hlung 2 7 3 - 214.-

G>,!!<..ssa'l-Llldw,.A^l,n z. 200fl.
( i ^ , ,!.. I«0 sl, <90°,) (zinz. 2^3 — 223 25

O.N. Dl'!i.'T'>>„^'!s.i,'-^,s, ^ . ^ 409,— 411,—
O.slcrrcich, Îl,".)d >» T>i<sl Z ^ 2.i0.— 23!.—
MlmrDnmp,»!,^>lll.-Ocs.'^.V 385, - 390,—
Pel'Ur K.tl^ül'üKt.» . . . . 399.— 400 —
Vül»». W.nl'.il)» <u 200 fl . 170 - 170 50
Tl>sliil'^h»-Älti.» 200 ft (j, M.

n>. 140sl. (707,) ^in^hl!,,!^. 147.— 147. -
Pfnllddriefe (sür 100 sl.)

Mlion.il' 0M.v.^. 1857z 57, 104,25 104.50
l>.i»lanf 10., d.tlo 5 „ 100— 100,50
(!, M. vtllosbare 5 ., «9,— 89 50

Natioxalb.aufö.U vlrl!?<>b.5 „ 85— 85,20
Uvse (^'lr Slück.)

ssrld.-Nnssalt für Handel » Gnu.
zu 100 fl. d,1. W. . . . 130,30 130 50

Don,'Da!M',s,-O. z« 100 fl. (5Vi, 94 75 95 -.
Stadt^cm. Ofen „ 4 0 . , ( i . M. 30.— 3025
(jstllh.izy „ 40 ., „ 98.— 9'.» --
Z,il>n .. 40 fl. ö>l, W. 3025 30,75

^.!d W.,l ,
^a!ff>) z,,40fl. ( i ^ . . 35>50 3 0 -
6!<ny „ 4 0 -ll)25 35 75
3l , 0,s,n'i.i .. 40 35 - 35 25
Wiüdis^gr^ „ ^0 „ ^ . ^2,25 22,50
W.lldsllin ^ 20 ., „ . 20.5»0 2 l .—
.«cgllvich ^10 15 25 15 50

TUechsel.
3 iVi o « a t e.

Wcld Ärief,
Aliq.'bxrg filr 100 fl, südl». W. 102 80 102 83
ssran furl a. M. dllto 102 90 103.10
Hamburg s»r 100 Mar? Vanlo 9l 20 91,30
i.'un?lill ,ür 10 P, Sterling . 121 25 I2 l 30
Paris für 100 ^r.nils . . . 48 20 48 30

Eours der Geldsorten.
Glld Wa«

,ss. Mliiiz. Dlli^e.» 5 si, 79 fr. 5 fl 80 Nlr.^
Nr>,'!i.ii . . . . 10 „ 72 „ 10 „ 75 .,
Na l̂,'!̂ '»!?t>'or . . 9 „ 72 ., 9 „ 73 „
Rufs, )m, c,i>,l< . 9 „ 9^ „ 9 „ 99 „
VlrrlüHthal.r . . 1 „ 81^., 1 „ 82 „
Hil^r-Äaio . . 121 ., — .. 121 .. ü̂ ) ..

D r n vcrchrlcn Vcnwhneru icr Stadt L a i b ach, welche die Vebucklladt unseres inchllgeliebten Vaters war
und an der Er durch sein gaycs Leben mil ft warmer Liebe hing, sagen wir sir die dem theuren Hingeschiedenen,
bei seinem gestern stattgehabten Leichenbcgangnijst bezeigte, uns in unserem gerechten Schmerze sa wohlthuende allgemeine
Theilnahme, und insbesondere dem löbtichen Alanncrchorc der philharmonischen Gesellschaft sir die in erhebender Weise
MM Ausdrucke gebrachte Mtcmpsmdung unseren innigsten tiefgefühlten Dank.

La ibach am R 3 . N o v e m b e r K H O s . M > Geschwister M ^ F » ^ .

Effekten- und Wechsel-Knrse
a« der k. k. öffentlichen Vörse in Wien

Dtl, 13. N '̂emder 1802.
Effekte». Wechsel.

lV'/«M^lliqueS 71.05 ^ G i ^ ^ 121,
ü ' . Nat -Aul . 82.25 ?cmd n . . . . 12150
Vansafticn . . . 788 > K f D u l a t l » . 575'V.«
Kr^it. i l l iol . . 2-̂ 2. ,

ivremd^en-Anzeige.
De» 12. Novemder »862.

Hr. Klol'< Gymm'sl.iI 'Dill l lol. uo» ssr.wll'llrg
— Dic Hrrrel,: Sleiger. k. k. Odlllleulsllaltt. lilic»
— ^ 's^ r t l . K.mfllmin!. Vl,'» W>r». — Hr. Hlrc'tty.
l. k ^>i!,!m ' M>'difii!!>c»lc»'Vc^ittlcr. — Die Hrr>
reu : (5oolizb,zl), Oloöhmulsr. ,l„c> — P^dcr. uo»
Trust. — Hv. Piok,^, z^nlf»,^!!», voll Reichelll.',lg.
— Hr. MlNt. zi.nlfnl!i»l>. vliil Mardllrg. - - Hr.
Golll» . F.idlikSoili^l'U. roi, Pcr»e,ig. — Fr. Sellik.
?il.'lo^ - O.ii i i l !, uo» T'icsl.

Z. 22^2.

Ergebenste Emladung.
UoltlzcichlMlr «il'l sich dic El i r , cintm ?. ' l .

Pl ibl i lum ni 'z l lz l i^ ln, l>aß cr das G.istha»ö vormals
zm ««olrciicn Schxallc". jlt^t ^ I . (5. H ch t i l, t^l S
3icNlil>l(Nil.'!l". pachlivliss lU'ellN'mmc» »»d die Elöff-
,nl>^ movgci, als dtü 1ü. d. M, st^llfmdcl.

Inoem ftcl<l m l i „ cifri.U'il'; Vcl'ttcl'cll sell, w i ld ,
mir dxrch a»^s^ i ch , ^ l l Mälzci l l ' icrs. fillle Tisch»
llnd Bmüeil l l i iwcme. so».'ie gcschlnacluoüc Lpciie»
l!»d plDmplsste Veditnlüiq die Zufr<,denhsit t r r wer>
lhc» G^Nik <iuch in diesem neuen ^olcile zn erwerbe»,
d.nlke ich lici dieser Gele^eüdett vielmals für das
»:,ir bisher gescheüklc Veitrautn nud dille lim zal,'l-
lelchtll Zl'spillch.

Restaurateur.

Z 1997^ (6)

^ , / /,tt<^ î bei .U. l5. H^»tlilol»v«'.

Z. 2243.
j i ^ ^ Zu vermietheu ist ^ ? H

sogleich eille W^yliNli^ in der Ltni i '^ l^er liui 2 Zim»
»il'l» . 1 Kabmct. ^üchc, Splislkammer lli» 111) sl..
für ein, l.'o»i,fte kinLerlosc Familie; ri»e zweile nnt 3
Zimmer» . 2 K.'l ' inlll l i i .A^ücke. Sp.iilklNiiclles ^i
Gtln^l 18<)3 um ll i« fi. Auch in li» laudläflich»^
Gllt mil 80 Joch li»d Ml'ihle »m .^000 fi. ; si„ ̂ wcilsö
inil 123 Joch lim 1l)0(w ft.; lin rrillcö im Eiir^gc
von i>30l) fi.. lim jec's» luildivs!^ <i!NlcI)ml'a,c» )l»>
lwll'. sellisl zil'ischei! 4l)—5'0l)U0 fi.. ŝ mml I»l,l»tlir z»
^erüuifsii. I . A . Schuller zn ^ail'ach, Pol<n>li'
Vmladl Nr. 7 l . anloris. Agc»t.

Z 224^ " '
K u n d m a ch ll ,l ft.

I m Hanse Nr. 27:l, in d<>r Spital - re«^.
öl'ügtl'gassc ivcldcn Wlftlcr - Wcinc, dic Mllß
^ "t<>, ^ l ^ m,d 5U Klllizcr ö, W., aI6 wic allch
slißcr Wiesclcr nnd schwalzcl' Dalmatiner Wcil,
^l'^i'ln») genannt d>c'Mast l» 4d< Krcuzcr ö. W.,
und Plllttigamer Üager - Bicl.' die Ma>) » 24
Kreuzer alisgl'schenkt.

Z. 2237. (,) ^ " ^

Neue FolltPillllll'g,
von Tviener Meistern,

ci„ Vösenoc'rfcr .ssouzell > Zll'l^'l 'l40 fi.. tiülö von
Slull>.n, 380 fi . l ints vl,'ll Sch^'l 300 fi . vo» eigener ga>
l.l i^tion zu 380 fi.. <Uie mit 7 Oll .wc». schöne»
st.nle>, Toi, , tl,fauler ulio d.n»r!).n'lel 'Art,eil; oa»»
, i „ ülilljpielteö. gm>z reliovltles mit l i^ , , Oll^vc»
140 st., nlld ein lioch , M rrlnillcncs vo„ ^iouma»!'
„m l»5 fi.; aUe ii, Nllbdc'lz u»l> Wgc lw lm, si»o zu
ver?>l»fcll oder anszulell.',», beim Kl<wiclm>icher
W i t t c u z . Gradi,cha . Volsl.iol Nr. 37 . m Lail'ach.

Z. 2187. (3)

K. K. priu. Südbuhn-Orsellsch^st.

Beschränkung
der

Personen - Eilsahrtcn
zioisch^il

Vom >'7. Ztovenlber d. I . nn wcrdcn bis
anf Wcitcrcö zn'ischcn ^^j<»l!» und ^»» i<^ t wixl>nt<
lich nnr zwci Eilzilz^c in jcdcr i)tichtn»g, nud zw,ar
Nontax und Volmer5t2ß von ^ i<»»> nach 'll>«<>»t
und lüittvl/ocb und 82lli8t28 von ^«>jl<^< nach
^T' i t»» nach dcr »ishcrigen Fahrurdnnilg vcrkchren,
zn wclchcn auch, wic dic<hcr, nu r F a h r k a r t e n
T. Klasse an^gcgcdcn wcrdcn.

Dic Anschiiissc in ^ » l » r O » j l l i » an die italic«
nischcn Zngc ulcilicn dicscldcn wic bi^hcr.

W i e n , im Novcinbcr 1802.

3. 2236. (3) "

Zahnarzt I^(^(Ii118iv^ aus Graz,
wird noch dcn kommenden Sonntag im
Hotel Malizh wic gewöhnlich ordiniren und
zwar siir diese S a i s o n d a s l e h t e M a l .
Z. 222 l. (I)

I,n Hause Nr. R zu
Tscheruutsch, ist l rr seil 27. v. M. al'aef.iliens,
sl'wic auch dcr filr fernere Zelt entfallende Pferde«
dl iuger von 68 Stück Pfcrren ;n mr^ben.

^ällscr wollen sich beim Kommanro der Äalterie

Nr. 2 meldeil.

Z. 2l^8. (3)

Vom A. November d. I . angefangen
übernimmt die Inspektion des Koliseums die
Militär-Beqnartinmg jährlich zu 4 fi. pr.
Mann, lind zl» Mb fi. für einen Herrn Of-
fizier, gegen halbjahrige Vorauszahlung.

Auch können im Aolisenm Wohnlokali'
taten und Aeller sogleich gemiethet werden.


